
Ensemble und Team der diesjährigen Festspiele stehen erwartungsvoll in den Startlöchern. Foto: Rudolf Uhrig

R(H)EINSPRINGEN 2025: Noch bis zum 5. Juni anmelden für das spektakulärste Wasserevent 

Adrenalin, Wasseraction &  Spaß

COUNTDOWN ZUR PREMIERE: Die Uraufführung von „See aus Asche“ rückt näher

Ensemble bereit für Festspiele

Mittwoch, XX. XXX XXXX2 LOKALES

Adrenalin, Wasseraction und 
jede Menge Spaß: Von Freitag, 
dem 20. bis Sonntag, dem 22. Ju-
ni, wird der Wormser Floßhafen 
zum Zentrum des verrücktesten 
Fun-Sport-Events der Region – 
der 5. Rheinspring und Blobbing 
WM, den Worms Masters!

Ob Vereine, Firmen oder 
Freundeskreise – jetzt ist die 
Gelegenheit, sich einen der be-
gehrten 20 Startplätze zu si-
chern. Ab sofort bis zum 5. Juni 
läuft die Anmeldung unter www.
rheinspringen.de/mitmachen. Ge-
sucht werden Teams, die den 
Sprung ins kalte Nass wagen – 
wortwörtlich! Auf einer schwim-
menden Schanze wird gesprun-
gen, geblobbt und gefeiert, was 
das Zeug hält.

Mit dabei: Turnikone Elisabeth 
Seitz, die am Samstag live vor 
Ort ist. Daneben sorgen Air-
tracks, das große Floßhafenfest 
in den ansässigen Vereinen, 
Live-Musik und ein buntes Rah-
menprogramm für unvergessli-
che Stimmung.

Auch freiwillige Helferinnen 
und Helfer sind noch herzlich 
willkommen und dürfen sich auf 
jede Menge Action, Community-
Spirit und ein echtes Sommer-
Highlight freuen. Die Teilnahme 
lohnt sich doppelt: Neben Ruhm, 
Ehre und Bauchklatscher-Roman-
tik winken Preise wie ein Balkon-
kraftwerk, Wakeboard-Kurse oder 
Tickets für Jazz & Joy.

Also: Badehose einpacken, 
Helm schnappen und anmelden 
– Worms springt wieder. 

Von Rudolf Uhrig › Jetzt wird es 
ernst, sechs Wochen und zwei 
Tage sind es ab heute, dann ist 
Premiere von „See aus Asche – 
Das Lied der Nibelungen“ aus 
der Feder von Roland Schim-
melpfennig. Die Nibelungen-
Festspiele gehen also in die 
nächste Runde.

Bereits zwei Mal hatten Inten-
dant Nico Hofmann, der Künstle-
rische Leiter Thomas Laue sowie 
Petra Simon, Geschäftsführerin 
der Nibelungen Festspiel gGmbH,
zu „Preview“-Veranstaltungen  
zur aktuellen Inszenierung einge-
laden, jetzt aber ist das Ensemble 
komplett und bereit unter der Re-

gie von Mina Salehpour den Figu-
ren Leben einzuhauchen und die 
Geschichte der Nibelungen zu 
erzählen. Neu, auf jeden Fall aber 
ganzheitlich, also von Anfang bis 
zum Ende, so sieht es der Erfolgs-
autor Schimmelpfennig in sei-
nem „Drehbuch“ vor.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Für Fragen steht Veranstal-
ter Frank Schembs unter Tele-
fon 01577/4534159 oder E-Mail 
info@rheinspringen.de gerne 
bereit. Weitere Informationen 
unter www.rheinspringen.de

Die Gratis-Zeitung für das Nibelungenland

Mittwoch, 28. Mai 2025, 22. Woche, 41. Jahrgang, Auflage: 51.300 Exemplare Siegfriedstraße 22, 67547 Worms, Tel. (0 62 41) 95 78-0, www.nibelungen-kurier.de

Angebote im Juni

auf Seite 16
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Inspektion fällig?
Warum immer zur Vertragswerkstatt?!

Inspektion fällig?
Warum immer zur Vertragswerkstatt?!
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Planung Verkauf Montage Service

AM GALLBORN 22 •WORMS
www.garagen-torsysteme.de
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TORE & ANTRIEBE
FERTIGGARAGEN

– seit 1961 –
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Glaserei
Wollentin

Meisterbetrieb … kompetent, preiswert, schnell
Notfall-Service · Tag & Nacht
Mainzer Straße 1 · Worms · Tel. (0 62 41) 97 71 71
www.glasermeister-wollentin.de
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Telefon: 06241/841-1900 • www.vb-alzey-worms.de/immobilien 

Westhofen 
Einfamilienhaus mit Charme
Sonniges und großes Grundstück
In ruhiger Anliegerstraße von Westhofen finden Sie 
dieses gepflegte Einfamilienhaus mit einer Wohnflä-
che von rund 120 m² und einem großzügigen Grund-
stück von 823 m². Das Anwesen befindet sich in einer 
attraktiven Lage, ruhig, grün und dabei sehr gut ange-
bunden. Das sonnige Grundstück bietet reichlich Platz 
zur individuellen Gestaltung. Der Außenbereich lädt zum Entspannen, Spielen und geselligen Beisammen-
sein ein. Das Haus ist voll unterkellert und hat dadurch zusätzlichen Stauraum und weitere Nutzungsmög-
lichkeiten. Mehrere Außenstellplätze sorgen für eine komfortable Parksituation direkt auf dem Grundstück. 
EA B, 371,59 kWh/(m²a), Heizöl, H, Bj. 1929 KP € 370.000,–
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Öffentlichkeitsfahndung mit Phantombild 
nach schwerem Sexualdelikt

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Sprechstunde des 
Seniorenbeirates

Die Sprechstunde des Seni-
orenbeirates findet am heuti-
gen Mittwoch, dem 28. Mai, 
in der Zeit von 10 bis 12 Uhr, 
im Rathaus, 2. Obergeschoss, 
Raum 223, statt. Wer teilneh-
men möchte, muss sich im 
genannten Zeitraum zuerst 
an der Pforte anmelden. 

Zusätzlich besteht jederzeit 
die Option, unter Telefon 
06241/8535788 ein Anliegen 
auf dem Anrufbeantworter 
unter Angabe des kompletten 
Namens und der Rückruf-
nummer mitzuteilen oder eine 
E-Mail an seniorenbeirat@
worms.de zu senden.

Ökumenisches 
Friedensgebet 2025  

Am Freitag, dem 30. Mai, 
um 18 Uhr, findet in Wiesop-
penheim an der Kapelle in der 
Borngasse ein ökumenisches 
Friedensgebet statt. Bei 
schlechtem Wetter trifft man 
sich in der kath. Martinskir-
che in der Oberwiesenstraße. 
Es soll für die Menschen in 
der Welt und den Frieden ge-
betet werden, sich solidarisch 
zu zeigen und ein Zeichen zu 
setzen. 

Veranstalter sind die Evan-
gelische Kirchengemeinde 
Horchheim, Weinsheim und 
Wiesoppenheim, Heppen-
heim und Offstein, die Katho-
lische Kirche im Eisbachtal 
und die Syrisch Orthodoxe 
Gemeinde.

NABU zur 
Greifvogelstation 

Mit dem NABU geht es am 
Samstag, dem 31. Mai, zur 
Greifvogelstation in Haßloch/
Pfalz. Wie man sich beim 
Fund eines Greifvogels ver-
hält, erfährt man bei einer 
Führung durch die Station. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr auf 
dem Parkplatz des Vogelparks 
Haßloch. 

Um Anmeldung per E-Mail 
an reinbritcora@gmx.de wird 
gebeten; bitte Telefonnum-
mer angeben. Fürs Navi: Vo-
gelpark Haßloch, Rennbahn-
straße 161, 67454 Haßloch.

„KLANG&stille“ in 
der Friedrichskirche

Am Montag, dem 2. Juni, 
gibt es um 18.30 Uhr in der 
Friedrichskirche in Worms 
wieder eine Klangschalenme-
ditation. Der Eintritt ist frei.

TERMINE

Das von Andrea Wagner entworfene Bühnenbild ist spektakulär. 
Foto: Rudolf Uhrig

Das Phantombild des Gesuchten mit 
dunklen, kurzen Haaren und einem 
dunklen Vollbart. Im Gesicht trug er 
ein Piercing. Quelle: Polizei RLP

Die Veranstaltung findet im Rahmen 
einer Landesinitiative statt.

STADTBIBLIOTHEK: Workshop für Einsteiger zeigt am 
5. Juni um 17.45 Uhr alltagstaugliche KI-Anwendungen 

KI leicht gemacht

Mittwoch, 28. Mai 20252 LOKALES

Im Rahmen der landesweiten 
„Woche der Medienkompetenz“ 
bietet ein praxisnaher Workshop 
unter dem Titel „Künstliche Intel-
ligenz für Anfänger“ am Don-
nerstag, dem 5. Juni, von 17.45 bis 
19 Uhr im Kleinen Saal/MINT-
Raum allen Interessierten die 
Möglichkeit, erste Erfahrungen 
mit modernen KI-Tools zu sam-
meln. Ziel der Veranstaltung ist 
es, den Teilnehmenden auf ver-
ständliche und niedrigschwellige 
Weise zu zeigen, wie Künstliche 
Intelligenz bereits heute im All-
tag sinnvoll eingesetzt werden 
kann – ganz ohne Vorkenntnisse.

Der Fokus liegt auf 
praktischem Nutzen

Der Fokus liegt dabei nicht auf 
professionellen oder beruflichen 
Anwendungen, sondern auf 
dem praktischen Nutzen im pri-
vaten Bereich. Ob für kreative 
Projekte mit Fotografie, Musik 
oder Film, zur Recherche im In-
ternet oder bei vielen weiteren 
alltäglichen Aufgaben – die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
lernen eine Vielzahl aktueller 
KI-Werkzeuge kennen und kön-
nen diese auch direkt selbst aus-
probieren.

Der Workshop richtet sich an 
alle ab 16 Jahren, die neugierig 
auf neue Technologien sind und 
sich einen Überblick über die 
Möglichkeiten und Grenzen von 
Künstlicher Intelligenz verschaf-
fen möchten.

Um vorherige Anmeldung 
per Telefon 06241/853-4211 
oder per E-Mail stadtbibliothek@
worms.de wird gebeten.

Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der 
Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

D E U T S C H L A N D S  G R O S S E S  T I E R S O R T I M E N T.
DAS FUTTERHAUS
Lampertheim Otto-Hahn-Str. 18

POL-PDWO: Worms (ots) – In 
der Nacht von Freitag, dem 28. 
März, auf Samstag, dem 29. 
März, kam es im Bereich der 
Römerstraße/Torturmstraße in 
Worms im Zeitraum zwischen 
2 bis 2.20 Uhr zu einer  Verge-
waltigung zum Nachteil einer 
35-jährigen Frau. Die Polizei 
berichtete u.a. unter https://
s.rlp.de/WXXZy3H und im NK.

Die Kriminalpolizei Worms 
führt die Ermittlungen in die-
sem Fall, die bislang noch nicht 
zum Ergreifen des Täters führ-
ten und veröffentlicht nun ein 
Phantombild des dringend Tat-
verdächtigen.

Der männliche Täter trug bei 
der Tatausführung eine auffälli-
ge rote Jacke mit vielen schwar-
zen Punkten (ähnlich eines Ma-
rienkäfers).

Weiter soll der Täter südeuro-
päischen Aussehens und zwi-
schen 25 und 30 Jahren alt gewe-
sen sein. Der Täter war ca. 1,65 
m groß und von normaler Figur. 
Er hatte dunkle, kurze Haare 
und einen dunklen Vollbart. Im 
Gesicht trug er ein Piercing.

Zeugen gesucht

Die Kriminalpolizei bittet 
Zeuginnen und Zeugen, die 
Hinweise zu dem Gesuchten 
geben können oder in der 
Nacht vom 28. auf den 29. März 
2025 Beobachtungen gemacht 
haben, sich unter Telefon 
06241/852-0 zu melden. Hin-
weise können auch per E-Mail 
unter kiworms@polizei.rlp.de an 
die Polizei übermittelt werden.

Fortsetzung von Seite 1

Ensemble bereit für Festspiele
Am gestrigen Dienstag trafen 

sich im oberen Foyer des Thea-
ters Jasmin Tabatabai als Brun-
hild, Wolfram Koch als Hagen. 
Kriemhild Hamann als Kriem-
hild, Andreas Grötzinger in der 
Rolle des Volker, Hans-Werner 
Leupelt als Gunter, Lisa Natalie 
Arnold als Blatt, Denis Geyers-
bach als Giselher und der Edda-
Held Siegfried, Eivin Nilsen 
Salthe. Es galt sich vorzustellen, 
kennenzulernen und, tja, loszu-
legen.

Ein eingespieltes 
Ensemble

Herzlich begrüßte Petra Si-
mon das Ensemble in Worms, 
sie wünschte Toi, Toi, Toi. Mina 
Salehpour strahlte und sagte, 
„Ich bin überglücklich, endlich 
geht es los – mit meiner Fami-
lie.“ Dazu verriet die Regisseu-
rin schon im Vorfeld, dass sie 
sehr, sehr oft mit diesen Schau-

spielern in den verschiedensten 
Konstellationen arbeitet, so nun 
auch in Worms. Sie scherzte, 
„Bühnenbildnerin Andrea Wag-
ner und Kostümbildnerin Maria 

Anderski kenne ich schon ge-
fühlt 100 Jahre, nein, glaube so-
gar 150!“ Ihr war die Freude auf 
die Arbeit sichtlich anzumer-
ken. Aber auch den Schauspie-

lern selbst. Andreas Grötzinger 
legte dann mit der Leseprobe 
los, laut und gestikulierend, De-
nis Geyersbach ging in den Dia-
log, auch Wolfram Koch und 
Hans-Werner Leupelt. Das En-
semble ist im Stoff. Jetzt wird 
gearbeitet.

Am Freitag, dem 11. Juli, ist 
Premierenabend, die diesjähri-
gen Festspiele der Urauffüh-
rung gehen bis zum 27. Juli. 

Karten beim NK
Tickets kosten je nach Katego-

rie zwischen 29 und 139 Euro  
und sind u.a. beim Nibelungen 
Kurier, Siegfriedstraße 22, 67547 
Worms, sowie bei allen bekann-
ten Ticket-Regional-Vorverkaufs-
stellen. Auch gibt es sie unter 
www.nibelungenfestspiele.de oder 
über die Hotline 01805/33 71 71 
(0,14 Euro/Minute aus dem dt. 
Festnetz, Mobilfunk maximal 
0,42 Euro/Minute)



Im vergangenen Jahr hatte die Mannheimer Band „Black & White September“ 
das Voting gewonnen und spielten vor der Jugendherberge. Foto: Studio Sittel

WORMS: JAZZ & JOY: Nachwuchsband für RENOLIT-Bühne am 17. August gesucht / Bewerbungen bis einschließlich 6. Juni

Wer ist Co-Headliner an der Jugendherberge?
Auch 2025 sucht die Kultur und 

Veranstaltungs GmbH (KVG) ge-
meinsam mit dem Online-Musik-
Netzwerk Backstage PRO wieder 
eine Band, die am Sonntag, dem 
17. August, als Co-Headliner auf 
der RENOLIT-Bühne bei „Worms: 
Jazz & Joy“ auftritt. Das Pro-
gramm setzt sich hier aus jungen, 
lokalen und regionalen Bands so-
wie aufstrebenden Newcomern 
und etablierten Künstlern aus den 
Genres Rock, Pop, Jazz, Indie und 
Alternative zusammen.

Noch bis zum 6. Juni können 
sich Bands aller Genres unter 
www.backstagepro.de/jazzandjoy2025
bewerben. Gesucht werden New-
comer aus dem Umkreis von 100 
Kilometern rund um Worms, die 
schon mindestens einen professi-
onellen Auftritt gemeistert haben.

Mehrere Finalisten
Aus allen Bewerbungen wäh-

len die Festivalmacher mehrere 
Finalisten aus, die sich anschlie-
ßend einem öffentlichen Online-
Voting stellen. Durch die Unter-
stützung ihrer Fans hat eine 

Gruppe anschließend die Mög-
lichkeit, das Programm zu berei-
chern. 

Gemeinsam mit dem Profi-
netzwerk Backstage PRO geben 
die Veranstalter von „Worms: Jazz 
& Joy“ auch in diesem Jahr einer 
Nachwuchsband die Chance, sich 
einem zu präsentieren – als Co-
Headliner am Sonntag, dem 17. 
August, von 15.30 bis 16.30 Uhr 
auf der RENOLIT-Bühne. 

Als Bühnenpartner begleitet 
RENOLIT SE das Voting seit vie-

len Jahren und setzt sich beson-
ders für junge Talente ein: „Als 
international tätiges Unterneh-
men mit Wurzeln in Worms ist es 
uns ein Anliegen, junge Talente 
aus der Region zu fördern – so-
wohl im Berufsleben als auch im 
kulturellen Bereich. Das Bandvo-
ting bietet Nachwuchskünstlern 
eine tolle Gelegenheit, Bühnener-
fahrung zu sammeln und sich 
vor einem großen Publikum zu 
präsentieren. Wir freuen uns auf 
viele Bewerbungen und einen 

spannenden Wettbewerb“, sagt 
Karsten Jänicke, Vorstandsvorsit-
zender der RENOLIT SE.

Per Online-Bewerbung
Wer dabei sein will, muss sich 

zunächst auf www.backstagepro.de
registrieren. Mit dem erstellten 
Profil können sich die Bands 
dann auf www.backstagepro.de/
jazzandjoy2025 bewerben, um 
bei „Worms: Jazz & Joy“ als Co-
Headliner der RENOLIT-Bühne 
am 17. August aufzutreten. Dort 
finden Besucher eine Liste aller 
Bewerber und können sich schon 
einmal über die Bands informie-
ren. Die Bewerbungsfrist läuft bis 
zum 6. Juni. 

Nach Abschluss dieser Phase 
wählt der künstlerische Leiter des 
Festivals, Dr. David Maier, unter 
allen Bewerbern die Bands aus, 
die sich dem Voting stellen wer-
den. Abschließend erfolgt eine 
öffentliche Online-Abstimmung 
unter www.regioactive.de, um den 
Sieger mit den meisten Stimmen 
zu ermitteln. Der Gewinnerband 
winkt eine Gage von 400 Euro.
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Kindertagespflege 
in Gefahr!
Die Kindertagespflege sieht sich derzeit 
ernsthaften Herausforderungen 
gegenüber, die nicht nur die Tagespflege-
personen, sondern auch die betroffenen 
Familien in Bedrängnis bringen.
Unterstützungsbedarf 
Tagespflegepersonen benötigen dringend 
Unterstützung, um ihre wertvolle Arbeit 
fortsetzen zu können.
Freie Plätze in Worms: 
In der Stadt Worms haben viele 
Tagespflegepersonen aktuell freie 
Kapazitäten, die jedoch nicht genutzt 
werden. An die 80 Kindertagespflege-
personen sind in ganz Worms verteilt.
Früher Kitastart 
aus Angst vor Ablehnung
Eltern entscheiden sich häufig für einen 
frühen Kitastart, aus der Befürchtung 
heraus, bei späteren Bewerbungen keinen 
Platz mehr zu erhalten.

Zugang zur 
Kindertagespflege erschwert
Viele Familien finden den Weg zur 
Kindertagespflege nicht. 
Tagespflegepersonen wünschen sich eine 
Eintragung ins Kita-Navi der Stadt Worms, 
um die Betreuung sichtbarer zu machen.
Leider bisher vergebens.

Folgen der 
Situation
Leere Plätze
Die ungenutzten Plätze in der Kindertage-
spflege führen zu finanziellen Engpässen 
und gefährden sogar Existenzen.
Aufgabe von Tagespflegepersonen
Einige sehen sich gezwungen, ihre 
Tätigkeit aufzugeben, was die Vielfalt der 
Betreuungslandschaft erheblich gefährdet.
Geeignet für Alle Kinder (0 bis 14)
Kindertagespflege bietet eine flexible 
Lösung für Familien, die Betreuung 
benötigen.

Kostenfreie Betreuung ab 2 Jahren
Für Kinder ab zwei Jahren wird der 
Elternbeitrag übernommen, was die 
Inanspruchnahme erleichtert.

Vorteile der 
Kindertagespflege
Kleine Gruppen
Individuelle Betreuung in kleinen Gruppen 
fördert die Entwicklung der Kinder und 
ermöglicht eine persönliche Ansprache.
Feste Bezugsperson
Jedes Kind hat eine feste Bezugsperson, 
die eine vertrauensvolle Bindung aufbaut.
Kein Notdienst
Im Gegensatz zu großen Einrichtungen 
gibt es keinen Notdienst, was die Planung 
für die Eltern erleichtert.
Flexible Zeiten
Tagespflegepersonen bieten flexible 
Betreuungszeiten, die den Bedürfnissen 
der Familien gerecht werden.

Ausgebildete und überprüfte 
Fachkräfte
Die Tagespflegepersonen sind 
professionell ausgebildet und unterliegen 
regelmäßigen Kontrollen.
Engagement
Sie sind engagierte Fachkräfte, die eine 
qualitativ hochwertige Betreuung 
sicherstellen.

Fazit
Die Kindertagespflege ist eine wertvolle 
und notwendige Ergänzung zur regulären 
Kita-Betreuung. Es ist an der Zeit, diese 
Betreuungsform zu fördern und sichtbarer 
zu machen, um die Bedürfnisse der 
Familien bestmöglich zu erfüllen und die 
Zukunft der Tagespflege zu sichern.
Für weitere Informationen und 
Kontaktaufnahme besuchen Sie bitte 
www.kindertagespflege-Worms.de.

Worms: Steuerhebesätze 
und Ringtausch

Vor Christi Himmelfahrt 
findet am heutigen Mitt-
woch, dem 28. Mai, um 15 
Uhr im Ratssaal des Wormser 
Rathauses die nächste Sit-
zung des Stadtrates statt. 

Die Tagesordnung des öf-
fentlichen Teils umfasst u.a. 
die Anpassung der Realsteu-
erhebesätze und – nach einer 
kurzzeitig nicht-öffentlichen 
Sitzung für die vorletzten Ta-
gesordnungspunkte 22 bis 26 
– die Innenstadtentwicklung 
als Alternative zum Salaman-
dergelände.

Worms: Neues 
Jugendparlament

Die erste Sitzung des neu-
gewählten Jugendparlamen-
tes Worms (Jupa) findet am 
Dienstag, dem 3. Juni, um 18 
Uhr im Kleinen Sitzungssaal 
212 im Rathaus der Stadt 
Worms, Marktplatz 2, 67547 
Worms, statt. Die Sitzung ist 
öffentlich.

SITZUNGSTERMINE



Helmut Kloos, Alexander Weinmann, Christian Spohr, Sandra Noppenberger, 
Daniela Diel, Christoph Lösch, Thomas Schäfer, Christian Müsel und Kai 
Hornuf (von rechts). Foto: Jonas Volz

WORMSER MARKTWINZER: Spende über 1.260 Euro an das Wormser Frauenhaus übergeben

Für die Aufwertung des Gartens
Die Eröffnung der Marktwin-

zersaison fiel mit dem Weltfrau-
entag am 8. März zusammen. 
Für die beteiligten Winzer Tho-
mas Schäfer, Christian Müsel aus 
Herrnsheim, Bio-Winzer Helmut 
Kloos aus Horchheim und die 
Abenheimer Christian Spohr, 
Alexander Weinmann und Chris-
toph Lösch war deshalb schnell 
klar, dass man für ein Wormser 
Frauenprojekt sammeln möchte. 

Eine Spendenkasse, in die die 
Besucher ihr Pfandgeld für den 
guten Zweck (Wormser Frauen-
haus) einzahlen konnten, wurde 
aufgestellt. Der gesammelte Be-
trag der Besucher wurde von den 
Marktwinzern verdoppelt, sodass 
insgesamt ein Betrag von 1.260 
Euro zusammenkam.

Die Spende wurde am Sieg-
friedbrunnen an die Vertreterin-
nen des Wormser Frauenhauses, 
Sandra Noppenberger und Danie-
la Diel übergeben. Mit dem Geld 
und zusätzlich mit zwei schatten-
spendenden Schirmen soll der 
Garten des Wormser Frauenhau-
ses aufgewertet werden.

Initiative seit 2016
Die Wormser MarktWinzer 

sind von März bis Oktober im-
mer samstags an der Dreifaltig-
keitskirche/Siegfriedbrunnen. 
Das Stadtmarketing Worms hat 
die Veranstaltung 2016 ins Le-
ben gerufen und koordiniert ge-
meinsam mit den Winzern die 
Belegung des Platzes.

Mittwoch, 28. Mai 20254 LOKALES

Die Angebote sind nur in unseren
Abholmärkten erhältlich. 

Nur solange der Vorrat reicht.
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! ZENTRALE BESTELLANNAHME + HEIMSERVICE

Tel. 0 62 41 / 4 95 85 · Fax 0 62 41 / 4 43 85
E-Mail: post@gegros.de

AUSLIEFERUNG + ABHOLMARKT
Körnerstraße 4–6 · 67547 Worms

Tel. 0 62 41 / 4 95 85

ABHOLMARKT
Neue Adresse: Alzeyer Straße 60

67549 Worms, Tel. 0 62 41 / 20 51 94

U N S E R  O N L I N E - S H O P

PARTY

BÜRO

BETRIEB

PRIVAT

worms.wir-liefern-getraenke.de

25_22m

20/0,5 l

16.99
€ 1,70/1 l

zzgl. € 3,00 Pfand

Augsburger Kellerbier

€ 1,–
GÜNSTIGER

Angebote gültig:

28.05. bis 07.06.2025

Große Auswahl – Kleine PreiseGroße Auswahl – Kleine Preise
Cola, Cola Zero 
oder Cola-Mix 6/0,33 l Glas

5.94
€ 3,00/1 l

zzgl. € 0,60 Pfand

14%
GÜNSTIGER

Beim Kauf von 6 Flaschen 0,33l Longneck Cola & Co
Gerolsteiner BBQ Sauce Gratis

10%
GÜNSTIGER

Classic 
oder Medium

12/0,7 l Glas

6.30
€ 0,75/1 l

zzgl. € 3,30 Pfand

12/1,0 l PET

7.99
€ 0,67/1 l

zzgl. € 3,30 Pfand

€ 1,–
GÜNSTIGER

Verschiedene
Sorten 12/0,33 l

9.99
€ 2,52/1 l

zzgl. € 2,20 Pfand
€ 1,–

GÜNSTIGER

20/0,33 l

9.99
€ 1,51/1 l

zzgl. € 3,00 Pfand

Stubbi
30%

GÜNSTIGER

Pils und Export

20/0,5 l

10.99
€ 1,10/1 l

zzgl. € 3,00 Pfand€ 5,–
GÜNSTIGER

20/0,5 l

17.50
€ 1,75/1 l

zzgl. € 3,00 Pfand

Weizen
€ 1,–
GÜNSTIGER

20/0,5 l

17.99
€ 1,80/1 l

zzgl. € 3,00 Pfand

Oberdorfer Helles

€ 1,–
GÜNSTIGER

Mitgliederversammlung 
„Allez Worms-Auxerre“

Der Verein „Allez Worms-
Auxerre. Bündnis zur Förde-
rung der Deutsch-Französi-
schen Freundschaft e.V.“ 
lädt am Dienstag, dem 3. Ju-
ni, ab 18.30 Uhr zur nächs-
ten Mitgliederversammlung 
in das Bistro/Restaurant 
VALX, Weckerlingplatz 1, in 
67547 Worms, ein. 

Neben Mitgliedern sind 
auch Interessierte an der 
Deutsch-Französischen 
Freundschaft herzlich will-
kommen. 

Wer das kulinarische An-
gebot des Restaurants nut-
zen möchte, kommt bitte 
entsprechend früher. 

TERMIN



POP, JAZZ & SWING: : Straßenmusik-Festival „Worms – 
sounds good!“ am 31. Mai von 11 bis 19 Uhr

Musik belebt Innenstadt

UNESCO-WELTERBETAG: SchUM-Stätten Speyer, Worms und Mainz feiern das 20. Jubiläum

„Vermitteln, verbinden, begeistern“

Am Samstag, dem 31. Mai, wird 
die Wormser Innenstadt von 11 
bis 19 Uhr beim ersten Straßen-
musik-Festival „Worms – sounds 
good!“ zum musikalischen Treff-
punkt. Am „Gammi“ (Parma-
platz), am Römischen Kaiser und 
in der „KW“ (Wilhelm-Leusch-
ner-Straße) am Nibelungenlied-
brunnen sorgen regionale Musi-
kerinnen und Musiker für Jazz, 
Rock-Pop und Swing. Im Laufe 
des Tages treten an allen drei 
Standorten Bands, Duos und So-
listen auf. Einige Künstler wech-
seln zwischen den Orten. 

Programm-Höhepunkte
– Ab 11 Uhr: Festivalstart mit 

Blumenschein & de Mendonça 
(Jazz/Latin)

– Ab 14 Uhr: Missy Canis am Rö-
mischen Kaiser

– Ab 14.30 Uhr: Jazz;IT (Jazz & 
Groove) in der KW am Nibe-
lungenbrunnen

– Gegen 15 Uhr: The Beats 
(Pop-/Rock-Cover)

– Ab 16.30 Uhr: „Windkraft“ der 
Musikschule Worms, sorgt an 
wechselnden Standorten für 
swingende Klassiker

– Ab 18 Uhr: Last Mate (Punk-
Pop)
Weitere regionale Künstler, u.a. 

das Duo Leonie, bieten ein ab-
wechslungsreiches Programm 
aus Coversongs und Balladen.

Das Festival ist kostenlos, die 
Musiker freuen sich über Spen-
den in den Hut oder den Kauf 
einer CD. Organisiert wird das 
Event von der Kulturkoordinati-
on der Stadt Worms. Finanziert 
wird es mit Fördermitteln von 
„Worms wird WOW!“. Alle Infos 
unter www.worms-erleben.de
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Unter dem Motto „Vermitteln, 
verbinden, begeistern“ laden die 
Deutsche UNESCO-Kommissi-
on und der Verein UNESCO-
Welterbestätten Deutschland e.V. 
ein, das 20-jährige Jubiläum des 
UNESCO-Welterbetages ge-
meinsam mit und in den 54 
Welterbestätten Deutschlands zu 
feiern.

Zahlreiche Veranstaltungen, 
wie beispielsweise kostenlose 
Führungen, Ausstellungen, Kon-
zerte oder Mitmachaktionen für 
Kinder und Jugendliche bieten 
am 1. Juni spannende Einblicke 
in das facettenreiche Erbe, in die 
Besonderheiten und die Kostbar-
keiten der jeweiligen Stätten.

Die bundesweite Eröffnung 
des Aktionstags findet in diesem 
Jahr in Hildesheim statt, da der 
Mariendom und die Michaeliskir-
che 2025 ihr 40-jähriges Jubilä-
um als Welterbe feiern dürfen.
Auch der „SchUM-Städte Speyer, 
Worms, Mainz e.V.“ wird in Hil-
desheim vertreten sein und das 
UNESCO-Welterbe SchUM-Stät-
ten Speyer, Worms und Mainz 
präsentieren. 

Exklusive Einblicke 
in Worms

In den SchUM-Städten Speyer, 
Worms und Mainz selbst können 
sich Interessierte wieder auf ein 

vielfältiges Programm freuen, 
das sich insbesondere auch an 
Bewohnerinnen und Bewohner 
richtet, die „ihr“ Welterbe neu er-
kunden und erleben möchten. 
Neben spannenden Führungen 
durch die SchUM-Stätten ist der 
Eintritt in das Museum SchPIRA 
und das Jüdische Museum Ra-
schi-Haus kostenfrei. 

Ein besonderes Highlight ist 
das Kinder- und Familienkonzert 
mit „Klezmers Techter“. Im his-
torischen Ambiente des Speyerer 
Judenhofs entführt das Trio mit 
Klarinette, Bass, Klarinette, Ak-
kordeon, Kontrabass und Cym-
bal Groß und Klein in die Welt 
der aschkenasischen Volksmu-
siktradition.

In Worms gewährt um 16 
Uhr u.a. Dr. Gerold Bönnen, 
Leiter des Instituts für Stadtge-
schichte, in einem Vortrag ex-
klusive Einblicke in die Archive: 
Anhand von Originalquellen 
aus dem 14. Jahrhundert wird 
die Geschichte und Bedeutung 
der SchUM-Gemeinde in 
Worms nachgezeichnet. Die Jakobusgesellschaft 

Rheinland-Pfalz/Saarland lädt 
zum zwanglosen Pilgertreff/Pil-
gerstammtisch ein am Montag, 
dem 2. Juni, von 19 bis 21 Uhr,  

im Haus am Dom. Um Anmel-
dung wird gebeten unter Telefon  
0176/10052727 per WhatsApp 
oder Telefon bzw. auch per 
E-Mail an robert@detaey.de

Weitere Infos unter https://
www.unesco-welterbetag.de/
welterbestaetten/schum-statten-
speyer-worms-und-mainz

Pilgertreff im Haus am Dom  

Die Wormser Synagoge. Foto: Tourist Information Worms/Kati Nowicki

Am Donnerstag, dem 5. Juni, 
findet von 15 bis 18 Uhr eine kos-
tenlose Energieberatung der Ver-
braucherzentrale Rheinland-
Pfalz im Rathaus, Marktplatz 2, 

statt. Es wird zu allen Fragen des 
Energiesparens in Privathaus-
halten beraten. Anmeldung un-
ter Telefon 0800/6075600 (kos-
tenfrei) oder 06241/8537006.

Kostenlose Energieberatung





Auf der Terrasse kamen Gäste der After-Work-Party gerne miteinander ins Gespräch. Foto: KVG/Ben Pakalski

OSTHOFEN: Ökumenischer Christenrat lädt am 29. Mai 
von 12 bis 16 Uhr in das Kath. Gemeindezentrum ein

55 Jahre gelebte Ökumene

AFTER-WORK-PARTY: Ambiente, Cocktails und jede Menge Musik im WORMSER

Ausgelassene Stimmung über 
den Dächern von Worms

HAMBURGER TOR: „T-What“ spielen Rock-Klassiker bei freiem Eintritt am 31. Mai um 19 Uhr

Mit eigener, kraftvoller Note

Die After-Work-Party „Future 
Nights“ am 22. Mai war restlos 
ausverkauft und verwandelte 
die Kaiser-Terrasse des WORM-
SERS in einen stilvollen Treff-
punkt für den Start in den Fei-
erabend. 

Ein futuristisches Ambiente, 
ausgefallene Cocktails und ein 
abwechslungsreiches Musik-

programm mit der Liveband 
Miss Foxy und DJane Angie 
luden zum Verweilen, Netzwer-
ken und Tanzen ein. Bis in die 
späten Abendstunden wurde 
gefeiert, gelacht und der Ar-
beitsalltag hinter sich gelassen.

Ermöglicht wurde die Veran-
staltung durch die Unterstüt-
zung von Cloppenburg GmbH, 

Immobilien Kiesewetter GmbH,
Reifen Mast GmbH, SFB Pro-
jekt GmbH & Co. KG, SIGNAL 
IDUNA Versicherung Worms – 
Generalagentur Sonay Sengül 
und Team, Volksbank Alzey-
Worms eG und pakalski-press. 
Technikpartner: dawnconcepts 
GmbH. Medienpartner: Nibe-
lungen Kurier.

Rock’n’Soul aus Südhessen 
gibt es am Samstag, dem 31. Mai, 
ab 19 Uhr, beim „Hamburger Tor 
e.V.“ in der Bärengasse 17–19 in 
67547 Worms. Wenn energiegela-
dener Rock auf gefühlvollen Soul 
trifft, entsteht ein einzigartiger 
Sound: Rock’n’Soul! Genau das 
verkörpert die Band „T-What“ 
aus Südhessen. Mit einem inten-
siven Mix aus Rock, Soul, Blues 

und einer Prise Funk bringt die 
fünfköpfige Band Songs der letz-
ten fünf Jahrzehnte auf die Büh-
ne – immer mit ihrer ganz eige-
nen, kraftvollen Note. 

„T-What“ steht nicht nur für 
musikalische Virtuosität, son-
dern auch für pure Spielfreude. 
Obwohl sie die Klassiker re-
spektvoll behandeln, scheut sich 
„T-What“ nicht davor, diese neu 

und frisch zu interpretieren, so-
dass sie auch heute noch leben-
dig und zeitgemäß klingen. Das 
macht die Band zu einem High-
light für alle, die zeitlose Musik 
schätzen und gleichzeitig auf 
der Suche nach etwas Neuem 
sind.

Der Eintritt ist frei, über eine 
Spende zugunsten der Band 
freut man sich.

Mittwoch, 28. Mai 2025 9LOKALES

Der Ökumenische Christen-
rat Osthofen feiert sein 55-jähri-
ges Bestehen und lädt zum Jubi-
läumsfest am Donnerstag, dem 
29. Mai, von 12 bis 16 Uhr, in das 
Katholische Gemeindezentrum 
Osthofen, Friedrich-Ebert-Stra-
ße, 67574 Osthofen, ein.

Der Christenrat setzt sich seit 
seiner Gründung aus engagier-
ten Christinnen und Christen 
der evangelischen und katholi-
schen Kirchengemeinden Ost-
hofens zusammen. 

Über Jahrzehnte hinweg ist er 
zu einem festen Bestandteil des 
religiösen und gesellschaftlichen 
Lebens der Stadt geworden. 
Nachdem das 50-jährige Jubilä-
um pandemiebedingt nicht gefei-
ert werden konnte, bietet das 
diesjährige Fest nun umso mehr 
Anlass zur Freude und zum ge-
meinsamen Rückblick.

Die Gäste erwartet ein buntes 
Programm mit Musik, einer Aus-
stellung zur Geschichte und Ar-
beit des Christenrats sowie kuli-
narischen Angeboten für das leib-
liche Wohl. Dabei steht die Be-
gegnung im Mittelpunkt – ganz 
im Sinne der ökumenischen Ge-
meinschaft, die den Christenrat 
seit über fünf Jahrzehnten prägt.

Ob monatliche Friedensgebete, 
Taizégebete und Liederabende, 
die beliebten Frühschichten im 
Advent oder gemeinsame Ernte-
dankgottesdienste mit den Kin-
dertagesstätten – der Ökumeni-
sche Christenrat Osthofen hat 
über die Jahre hinweg viele Tradi-
tionen ins Leben gerufen.

Das Jubiläumsfest lädt nicht 
nur Gemeindemitglieder, son-
dern alle Interessierten ein, Teil 
dieser lebendigen und vielfältigen 
Gemeinschaft zu werden.



Bachs h-Moll-Messe ist ein rund zwei-
stündiger Gipfelpunkt der Musik.

IM GUTEN ANDENKEN
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An der Weidenmühle 13 · 67598 Gundersheim

Telefon: (0 62 44) 49 10
E-Mail: Ring-Gundersheim@t-online.de • www.Schreinerei-Ring.de
Zweigniederlassung: 67550 Worms-Herrnsheim · Herrnsheimer Hauptstraße 82

Der letzte Dienst,
den man einem Verstorbenen

leisten kann, erfordert
Engagement,

Einfühlungsvermögen,
Vertrauenswürdigkeit und

Zuverlässigkeit.

Wir haben uns zum Ziel gesetzt,
diese Kriterien

voll und ganz zu erfüllen.

23_08m

IM GUTEN ANDENKEN

(GdF).  Frühling auf dem Fried-
hof bedeutet nicht nur, dass die 
Natur zu neuem Leben erblüht, 
sondern auch, dass viele Gräber 
in frischen Farben erstrahlen 

und mit einer neuen Bepflan-
zung versehen werden. 

Für viele Angehörige ist dies 
der Moment, um das Grab ihrer 
Verstorbenen mit neuen Blu-

men zu schmücken: Von Narzis-
sen und Tulpen über Primeln 
bis hin zu Hyazinthen.

Für diejenigen, die nicht 
selbst tätig werden können oder 
möchten, bietet sich die Mög-
lichkeit, den gesamten Pflege-
prozess in die Hände eines pro-
fessionellen Friedhofsgärtners 
zu legen. So können Angehörige 
sicher sein, dass das Grab in 
besten Händen ist und die letzte 
Ruhestätte zu jeder Jahreszeit 
würdevoll und gepflegt bleibt.

Mit diesen Leistungen können 
Angehörige ganz beruhigt die 
ersten Sonnenstrahlen auf dem 
Friedhof und die neue gepflanz-
ten Gräber genießen.

Mit einer Baumbestattung 
die letzte Ruhe finden

(djd). Immer mehr Menschen 
entscheiden sich für eine Ur-
nenbestattung. Urnen aus 
Kunststoff oder Metall verblei-
ben mindestens für die Dauer 
der vereinbarten Nutzungsfrist 
in der Erde beziehungsweise in 
einer Urnenwand. 

Diese Nutzungsfrist wird von 
der jeweiligen Friedhofssat-
zung festgelegt. Ist sie abgelau-
fen, wird die Urne in vielen Fäl-
len dem ursprünglichen Grab 

entnommen und in ein anony-
mes Sammelgrab umgebettet. 
Anders ist es bei biologisch ab-
baubaren Modellen, wie sie in 
einem FriedWald zum Einsatz 
kommen müssen. Hier wird 
die Urne auf natürliche Weise 
innerhalb von zwei bis fünf 
Jahren abgebaut. Die enthalte-
ne Asche geht dabei vollständig 
in den Waldboden über. So fin-
den die Verstorbenen wirklich 
ihre „ewige Ruhe“. 

FRIEDHOFSGÄRTNER: Fachgerechte Beratung und Ausführung der Pflanzarbeiten 

Frühling – Zeit des Aufbruchs 

Foto: Bund deutscher Friedhofsgärtner (BdF)Foto: Bund deutscher Friedhofsgärtner (BdF)

KIRCHENKONZERT: Wormser Spezialistenensembles präsentieren am 1. Juni Bachs mitreißendes Werk in der Pauluskirche

Wahrscheinlich größtes musikalische Kunstwerk

Karten kosten im Vorver-
kauf (Kunsthandlung Steuer 
und Bücher Bessler) 20 Euro, 
an der Abendkasse 25 Euro.

Musik zur Marktzeit
Am Samstag, dem 31. Mai, 

lädt das Evangelische Stadt-
kantorat um 12.05 Uhr zur 
nächsten „Musik zur Markt-
zeit“ in die Dreifaltigkeitskir-
che, Marktplatz 12, Worms, 
ein. Zu Gast ist der Organist 
Alexander Levental (Ketsch). 
Er spielt Musik von Gaspard 
Corrette, Gottfried August Ho-
milius, Johann Sebastian Bach 
sowie u.a. Felix Mendelssohn 
Bartholdy. Die Dauer der Ver-
anstaltung beträgt ca. 35 Mi-
nuten. Es wird eine Kollekte 
am Ausgang erbeten.

TERMIN

Anzeigensonderveröffentlichung

„Das wahrscheinlich größte 
musikalische Kunstwerk, das 
die Welt gesehen hat“, nannte 
der Komponist Carl Zelter Jo-
hann Sebastian Bachs h-Moll-
Messe. Dieser Gipfelpunkt der 
Musik wird am Sonntag, dem 1. 
Juni, ab 17 Uhr in der Wormser 
Pauluskirche aufgeführt.

Zu hören sind bei der Auffüh-
rung des ungefähr zwei Stunden 
dauernden Werks die auf Alte 
Musik spezialisierten „Ensem-
bles Paulinum“ und „Pulchra 
Musica“, beide mit Sitz in 
Worms. 

Geleitet werden sie von dem 
in Worms aufgewachsenen 
Dresdner Domkapellmeister 
Christian J. Bonath. Die fünf 
Solosänger sind durchweg zu-
gleich Chorsänger von Pauli-
num, das sich mit historisch 
informierten Aufführungen 
weit über die Region hinaus ei-
nen Namen gemacht hat.

Mit musikalischen 
Spitzenleistungen

Musikalische Spitzenleistun-
gen sind auch gefragt bei der in 

jeder Beziehung mitreißenden 
h-Moll Messe. Bach hat darin 
auch zur Förderung seiner eige-
nen Karriere alles vereint: mo-
derne Kühnheit und unbeküm-
mertes Ausschöpfen der Traditi-
on, Zerknirschung und Ekstase, 
dazu eine Vielfalt der Komposi-
tionsstile, welche die Messe so 
anspruchsvoll und anhörens-
wert macht.



IM GUTEN ANDENKEN
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Mit Kompetenz und Gefühl stehen wir Ihnen zur Seite
• Bestattungen aller Art • Bestattungsvorsorge

• Erledigung aller Formalitäten
• Auf Wunsch: Frauen in Frauenhände

(0 62 41) 97 32 90
Friedrich-Ebert-Straße 28 · 67549 Worms

Tag undNacht erreichbar · www.bestattungen-best.de

BESTAT TUNG &
TRAUERBEGLEITUNG 23

_0
4s
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FRANK GMBH
Natursteine Grabmale

Pipinstraße 2a  Hauptstraße 1c
67549 Worms  67133 Maxdorf
Tel. (0 62 41) 7 54 12 Tel. (0 62 37) 9 16 33 60

E-Mail: info@franknatursteine.de

(spp-o)) Wer über den Tod hin-
aus Gutes tun möchte, kann ei-
ne Nachlassspende in Betracht 
ziehen. Damit das Vermögen 
auch wirklich ankommt, ist es 
wichtig, die Dinge rechtzeitig 
zu regeln. 
Frühzeitig planen: Wer früh 
mit der Nachlassplanung be-
ginnt, kann mehr Klarheit und 
Sicherheit bei den eigenen Ent-
scheidungen gewinnen. Eine 
sorgfältige Planung beseitigt 
Unsicherheiten.
Angehörige einbeziehen: Wenn 
das engste Umfeld in die Über-
legungen einbezogen wird, för-
dert das nicht nur Klarheit in 
Bezug auf die letzten Wünsche, 
sondern eröffnet auch einen 
Raum für den Dialog über Wer-
te, die wichtig sind. Rechtsgül-
tiges Testament: Eine präzise 
und klare Formulierung im Tes-
tament sorgt dafür, dass die ei-
genen Wünsche respektiert 
werden und Sicherheit für alle 
Beteiligten herrscht.

FRIEDHOFSGÄRTNER: Fachgerechte Beratung und Ausführung der Pflanzarbeiten 

Frühling – Zeit des Aufbruchs 
und der Pflege 

Mit dem Nachlass 
Gutes tun 

ÖKUM. HOSPIZHILFE WORMS: Trauercafé am 31. Mai 
um 14.30 Uhr im Hospiz Hochstift / Anmeldung erbeten

Austausch mit anderen 
Betroffenen

Die Ökumenische Hospizhil-
fe Worms e.V. lädt Trauernde, 
die Angehörige, Freunde oder 
einen nahestehenden Men-
schen verloren haben, herzlich 
ein, sich mit anderen Betroffe-
nen auszutauschen oder einfach 
nur zuzuhören. Im geschützten 
Rahmen soll man ermutigt wer-
den, weiter seinen eigenen Weg 
nach dem Verlust eines gelieb-
ten Menschen zu gehen.

Ein Team aus ehrenamtlichen 
Trauerbegleiterinnen der Öku-
menischen Hospizhilfe Worms 
e.V. erwartet die Gäste am Sams-
tag, dem 31. Mai, um 14.30 Uhr, 
im Seminarraum des Hospiz 
Hochstift, 5. Stock, Eingang ist 
am Willy-Brandt-Ring 11, 67547 
Worms. Um eine telefonische 
Anmeldungen unter Telefon 
0157/85309655 wird freund-
lichst gebeten.

EV. ERWACHSENENBILDUNG: Dienstags ab 19 Uhr wird ab dem 3. Juni 
in der Karl-Marx-Siedlung kreativ gearbeitet

Wetterfeste Outdoor-
Deko-Elemente basteln

Annerose Mengel lädt herz-
lich in die „Spinnstube“, Edu-
ard-David-Straße 20, Worms, 
ein zu kreativer Betätigung.

„Hier wird nicht 
gesponnen“

Hier wird nicht etwa gespon-
nen, wie der Name vermuten 
ließe, sondern es gibt regelmä-
ßig alle 14 Tage dienstags ab 19 

Uhr kreative Themen, die von 
der Referentin zuerst ausgiebig 
erläutert und anschließend 
durch praktisches Arbeiten ge-
meinsam vertieft werden. 

In diesem Frühjahr liegt der 
Schwerpunkt auf wetterfesten 
Outdoor-Deko-Elementen aus 
Draht – hier ist also eine gänz-
lich andere Technik als Papier 
und Schere gefragt. Die nächs-
ten Termine sind am 3. und 17. 

Juni, 1., 15. und 29. Juli sowie 
12. und 26. August.

Jedermann und Jedefrau 
kann es. Es erwartet die Teil-
nehmenden abwechslungsrei-
che Themen. Das benötigte Ma-
terial wird auf Wunsch besorgt, 
Kosten entstehen nach Bedarf. 

Nähere Auskünfte erhält 
man direkt bei Annerose Men-
gel unter Telefon 06241/33618.

Der Weg zur Trauerbewältigung

Kein Richtig oder Falsch

(spp-o) Früher waren Krank-
heit, Sterben und Tod in der 
Großfamilie unter einem Dach 
vereint, genauso wie Romanze, 
Heirat und Geburt. Heute ha-
ben viele Menschen nie lernen 
und auch nie erfahren können, 
was Sterben und Tod bedeuten 
und wie sie von einem geliebten 
Menschen Abschied nehmen 
und richtig trauern können. 
Hinzu kommt, dass viele Ange-
hörige nicht mehr an einem 
einzigen Ort leben und kaum 
einen Bezug zum örtlichen 
Friedhof haben. 

Mit der Trauer kommt die 
schmerzliche Erkenntnis der 
Endlichkeit. Die Einsicht reift, 
dass ein Partner, Freund oder 
Verwandter nach einem Todes-
fall tatsächlich nicht mehr da 
ist. Diese Einsicht ist oft so 
schmerzhaft, dass Menschen 
manchmal meinen, im Trauer-
fall besonders stark sein zu 
müssen, oder versuchen, sich 
anders abzulenken. Dabei ist es 

wichtig, die Trauer und damit 
auch den Schmerz zuzulassen, 
um den persönlichen Weg der 
Trauerbewältigung besser fin-
den zu können.

Im größten Krematorium 
Deutschlands, dem Rhein-Tau-
nus-Krematorium, ist man tag-
täglich mit Abschied und Trau-
er konfrontiert. Judith Könsgen, 
Geschäftsführerin des Kremato-
riums erlebt oft, wie liebevoll 
ein Sarg zum Abschied bemalt 
wurde und wie individuell Trau-
erfeiern gestaltet werden. Sie 
ermutigt Angehörige, ihren 
persönlichen Weg zu gehen. 
Helfen können dabei bewährte 
Rituale.

Mit einer sogenannten Be-
stattungsverfügung lässt sich 
zu Lebzeiten verbindlich festle-
gen wo und wie die eigene Be-
erdigung stattfinden soll. Dies 
kann den Hinterbliebenen in 
der Zeit der Trauer helfen und 
den Abschied etwas leichter 
machen.

Gedenken Blumenherz.  Foto: Rhein-Taunus-Krematorium/akz-o

Anzeigensonderveröffentlichung



David Bernet wird dabei sein, wenn die 
Mission Titelverteidigung am Wochen-
ende gestartet wird. Foto: Felix Diehl 

Bogenschütze Joshua Junga.

FUSSBALL OBERLIGA: Im letzten Heimspiel zeigte die Wormatia, was in ihr steckt 

Der VfR kann auch spielerisch!

RACKET CLUB BLACK&WHITE: Deutsche Mannschafts-
meisterschaften finden mit Wormser Beteiligung statt

Dritten Titel im Visier

Von Marcus Diehl › Es hat lange 
gedauert in dieser Saison, bis der 
VfR Wormatia zeigte, dass sie 
auch spielerisch in der Oberliga 
mithalten können. Denn was sie 
in der zweiten Halbzeit auf den 
Platz legten, war aller Ehren 
wert. Viele Zuschauer reiben sich 
verwundert die Augen, auch die 
zahlreichen Fans aus der Pfalz. 
Mit so viel Gegenwehr haben sie 
sicherlich nicht gerechnet. Im 
Kampf um den Relegationsplatz 
muss der 1. FC Kaiserslautern 
U21 mit einem 1:1 (0:1) zufrieden 
sein.

Vor dem Anpfiff war etwas 
Schockstarre angesagt auf der 
Tribüne. Zahlreiche Abgänge 
wurden verabschiedet. Die Hoff-
nung, dass der Wiederaufbau 
nicht zu groß werden sollte, war 
schnell dahin. Vierzehn Spieler 
wurden vom 1. Vorsitzenden Flo-
rian Natter mit einem Bildprä-
sent verabschiedet. Das könnte 
aber noch nicht das Ende sein, 
denn bei vier Namen ist die Ent-
scheidung noch nicht gefallen.

Erfrischende Ideen
Wer die Partie als Maßstab 

nehmen möchte, könnte ein wei-
nendes Auge hinter Luca Pedret-
ti, Kosuke Ota und Jason Onye-
jekwe setzen, die allesamt eine 
starke Partie ablieferten. Eben-
falls bei den zwei Youngstern 
Andre Gitau und Luca Mangani-
ello, die in zwanzig Minuten 
Spielzeit mit erfrischenden Ide-
en aufwarten konnten. Gerade 
bei den Eigengewächsen ist es 
ein Abschied mit Wehmut. An 
Trainer Marco Reifenscheidt 
wurde ebenfalls gedacht, der in 
seiner kurzen Amtszeit doch sei-
ne Handschrift hinterlassen 
konnte. Mit Athletiktrainer Sa-
scha Switalski verlässt noch ein 
Mitglied aus dem Trainerstab 
den Verein, mit Ajet Grajevci gibt 
es aber auch eine Vertragsverlän-
gerung zu verkünden.

Favorit erspielt 
erste Chancen

Schon bei Anpfiff zeigten die 
Lauterer, dass sie gewillt waren, 
drei Punkte mitzunehmen. In 
der dritten Spielminute hatten 
sie den perfekten Start. Die rech-
te Seite der Wormatia war sehr 
offen und damit sehr viel Platz 
für Neal Gibbs. Nach seiner Her-
eingabe scheiterte Muhammed 
Zor zweimal an Luca Pedretti, 
bevor Oskar Prokopchuk den Ball 
per Kopf ins Tor beförderte. Die 
Gäste blieben weiterhin spielbe-
stimmend. Vor allem im Hin-
blick auf Schnelligkeit und Zwei-
kampfführung waren sie eine 

Stufe höher. So richtig große Tor-
chancen erarbeiten sie sich nicht. 
Nur bei einem Versuch von Zor, 
der knapp am Tor vorbeiging, 
wurde Lautern gefährlich. Nach 
und nach kämpfte sich die Wor-
matia in die Partie. 

Warnhinweis vor
der Pause

Kurz vor der Pause der erste 
Warnhinweis für den Favoriten.
Nach einem Freistoß legte Jason 
Onyejekwe den Ball mehr mit 
der Schulter als mit dem Kopf zu 
Nik Rosenbaum, einen Meter vor 
dem Tor traf dieser den Ball nicht 
richtig, sodass er am Pfosten vor-
beiging. Das war vielleicht ein 
Zeichen, für den VfR hier etwas 
zu holen. Beim Pausentee muss-
te Marco Reifenscheidt die richti-
gen Worte gefunden haben. „Wir 
haben uns nur vor Augen gehal-
ten, noch einmal 45 Minuten al-
les zu geben – für die Fans und 
vor allem für uns“, so Marco Rei-
fenscheidt.

Intensive zweite Halbzeit
Nach 28 Sekunden war die 

zweite Hälfte schon auf Betriebs-
temperatur. Luca Pedretti mit ei-
ner Superparade gegen Oskar 
Prokopchuk. Ab jetzt war die 
Wormatia der Chef in der EWR-
Arena. Spielerisch top, Torchan-
cen wurden herausgespielt, 
kämpferisch alles in die Waag-
schale gelegt. Mehr als guter 
Oberligafußball, den beide 
Teams bis zum Ende jetzt ablie-
ferten. Zuerst scheiterte Erijo 
Shaqiri an Torwart Enis Kamga. 
Kurz darauf schoss Erijon kurz 
vor der Torlinie seinen eigenen 
Mitspieler ab. Zu harmlos der 

Abschluss von Mert Özkaya, der 
nach einem Hackentrick von Ir-
fan Catovic frei vor dem Tor auf-
tauchte.

In der 78. Minute der umju-
belte Ausgleich: Im Sechzehner 
bringt Laurenz Graf mit einer 
artistischen Einlage den Ball in 
Richtung Tor. Torhüter Kamga 
kann nur nach vorne abprallen 
lassen. Am schnellsten reagiert 
Andre Gitau und staubt ab zum 
1:1. 

Hin und her in 
der Schlussphase

Dramatik pur in der Schluss-
phase. Torchancen hüben wie 
drüben. Die höhere Anzahl hat-
ten dabei die Gäste. Aber Luca 
Pedretti war nicht mehr zu über-
winden. Luca Manganiello 
scheiterte an Torhüter Kamga. 
Marco Reifenscheidt: „Wir sind 
hoch angelaufen, auch mit der 
Angst lebend, dass etwas durch-
rutschen könnte, ins Risiko ge-
hend. Wenn dann eine Niederla-
ge dabei herauskommt, ist es 
halt so.“

Verdientes Remis
Auch wenn die Gäste die hö-

here Anzahl an Chancen hatten, 
ist der Punkt für den VfR ver-
dient. Sie haben sich in die Par-
tie gekämpft und in der zweiten 
Hälfte einen tollen Kampf abge-
liefert. Die Zuschauer hätten 
diese Leistung in der Saison ger-
ne öfter gesehen.

„Mir hat es viel Spaß gemacht, 
mit dieser Truppe zu arbeiten. 
Für uns eine Genugtuung, am 
Ende so ein Spiel abgeliefert zu 
haben“, war der Coach mit allem 
an diesem Tag zufrieden.

Mittwoch, 28. Mai 202512 SPORT

Am Wochenende finden in 
Saarbrücken die deutschen 
Mannschaftsmeisterschaften im 
Squash statt. Mit dabei sein wird 
dann die Mannschaft des Racket 
Clubs Black&White Worms, wel-
che in den vergangenen beiden 
Jahren die Trophäe gewinnen 
konnte. Mit keinem geringeren 
Anspruch als den dritten Titel  zu 
holen, fährt das Team um Jens 
Schoor in die saarländische Lan-
deshauptstadt.

Weitere Teilnehmer der End-
runde sind aus der Nordgruppe 
Rekordmeister Paderborn, Ham-
burg und Bremen. Aus der Süd-
gruppe haben sich neben Worms 
auch Kempten und der Ausrich-
ter aus Saarbrücken qualifiziert. 
Als Südgruppen-Erster steht das 
Wormser Team direkt im Halbfi-

nale, ebenso wie der Nord-Erste 
aus Paderborn. Am Donnerstag 
stehen sich im Viertelfinale zu-
nächst Kempten und Bremen 
gegenüber, der Sieger trifft im 
Halbfinale auf Paderborn. Da-
nach ermitteln Hamburg und die 
Squash Factory Saar Pfalz den 
Halbfinalgegner von Worms.

Wormser mit Wahlrecht
Als Titelverteidiger hatten die 

Nibelungenstädter am Freitag 
das Wahlrecht, ob sie das erste- 
oder zweite Halbfinale bestreiten 
möchten, wobei man sich für das 
erste Halbfinale um 14 Uhr ent-
schieden hat. Halbfinale zwei 
werden ab 18 Uhr Paderborn und 
der Sieger aus Kempten-Bremen 
bestreiten. Die Sieger der beiden 
Halbfinals ermitteln dann am 
Samstag ab 15 Uhr den deut-
schen Mannschaftsmeister 2025.

Mit Weltranglisten-Nr. 10
Für die Wormser wird erstmals 

Youssef Soliman in den Court 
steigen. Der 28-jährige Ägypter 
ist die aktuelle Nummer 10 der 
Weltrangliste. Ergänzt wird die 
Mannschaft durch den deutschen 
Nationalspieler Yannik Omlor, 
den Schweizer Auswahlspieler 
David Bernet und die beiden 
Schoor-Brüder Jens und Carsten. 

BOGENSPORT: Bronze für Wormser Joshua Junga bei 
den Deutschen Hochschulmeisterschaften in Karlsruhe

Mit Bravour und Klasse
Bei den Deutschen Hochschul-

meisterschaften im Bogenschie-
ßen in Karlsruhe ausgetragen 
wurden, sicherte sich Joshua Jun-
ga aus Worms die Bronzemedail-
le in der Klasse Herren Recurve.

Bereits in der Qualifikations-
runde zeigte Junga eine starke 
Leistung: Mit 621 Ringen mit 72 
Pfeilen auf 70 Meter sicherte er 
sich souverän einen Platz unter 
den besten acht Teilnehmern 
und damit die Qualifikation für 
die Finalrunde am Sonntag.

Der Finaltag, der im sogenann-
ten Shoot-Out-Modus Mann ge-
gen Mann ausgetragen wird, be-
gann unter widrigen Witterungs-
Bedingungen. Im Viertelfinale 
dominierte er seinen Gegner klar 
und gewann mit 7:1. Im Halbfi-
nale kam es zu einem hochklas-
sigen Duell, das beim Stand von 
5:5 durch einen Stechpfeil ent-
schieden werden musste. 

Hier hatte sein Gegner, der 
spätere Sieger, das Quäntchen 
mehr Glück und setzte seinen 

Pfeil knapp näher an die Schei-
benmitte.

Trotz der knappen Niederlage 
zeigte sich Joshua Junga im klei-
nen Finale um Bronze hoch kon-
zentriert und entschlossen. Mit 
einem weiteren 7:1-Sieg ließ er 
seinem Kontrahenten keine 
Chance und sicherte sich ver-
dient die Bronzemedaille.

„Natürlich wäre ich gerne im 
Finale gestanden, aber ich bin 
sehr zufrieden mit der Medaille 
und nehme viel Motivation aus 
diesem Wochenende mit“, resü-
mierte Junga nach dem Wett-
kampf. 

Der Abgang von Jason Oneyejekwe kam doch etwas überraschend. In seiner 
kurzen Zeit hat er sich in viele Herzen der Wormatia-Anhänger gespielt. Im 
Gegensatz dazu wird Marc Nauth (rechts) in der neuen Saison das Wormatia-Trikot 
tragen. Foto: Felix Diehl






